
kurz NOTIERT
Zwei Revolutionen
Die Grundgedanken der Fran-
zösischen und Deutschen Re-
volution - „Gleichheit, Freiheit
und Brüderlichkeit“ in Frank-
reich, „Einigkeit und Recht und
Freiheit“ in Deutschland - sowie
die historischen Ursachen der
blutigen Aufstände stehen im
Mittelpunkt eines Vortrags mit
Matthias Hofmann am Don-
nerstag, 8. März, 19 Uhr, in der
Volkshochschule Heilbronn. In-
formation und Anmeldung un-
ter Telefon 07131 9965-0. (red)

Ostermarkt in Kirchhausen
Am Sonntag, 11. März, veran-
staltet die Kulturwerkstatt
Kirchhausen den 5. Kirchhause-
ner Ostermarkt im Deutschor-
densschloss. Von 13 bis 18 Uhr
können Besucher dort Osterde-
korationen und Ostergeschen-
ke kaufen. (jn)

Semesterstart
Zum Semesterstart heißt Ober-
bürgermeister Harry Mergel am
Montag, 12. März, um 16.30 Uhr
die neu zugezogenen Studie-
renden der Hochschule Heil-
bronn mit einem Empfang im
Großen Ratssaal im Rathaus
willkommen. Im Anschluss
können die Erstsemester gegen
17.15 Uhr an einer Stadtfüh-
rung teilnehmen, die auf dem
Marktplatz startet. (red)

Jobcenter Stadt Heilbronn
Am Dienstag, 13. März, ist das
Jobcenter Stadt Heilbronn, Ro-
senbergstraße 59, wegen einer
internen Veranstaltung ge-
schlossen. (red)

Standesamt geschlossen
Am Mittwoch, 14. März, ist das
Standesamt Heilbronn mit den
Dienststellen im Rathaus sowie
in den Stadtteilen Kirchhausen,
Biberach und Frankenbach ge-
schlossen. Die Standesbeam-
tinnen und Standesbeamten
sowie die Mitarbeiterinnen in
den Standesämtern nehmen an
einem Fortbildungslehrgang
teil, den der Fachverband der
Standesbeamtinnen und Stan-
desbeamten Baden-Württem-
berg im Auftrag des Innenmi-
nisteriums durchführt. (red)

„Die schwarze Hofmännin“
Am Donnerstag, 15. März, 19.30
Uhr, Deutschordensschloss
Kirchhausen, liest Petra Wolf
aus dem Buch „Die schwarze
Hofmännin“ von Klemens Lud-
wig. Anmeldung unter Telefon
07066 7044 oder per E-Mail: bu-
ergeramt.kirchhausen@heil-
bronn.de. Eintritt: vier Euro. (jn)
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Sitzung mit
den Stadträten

Konstituierung am 15. März

Zum siebten Mal haben Ende
Januar der Gemeinderat und
der Jugendgemeinderat ge-
meinsam getagt. Oberbürger-
meister Harry Mergel eröffnete
die Sitzung und begrüßte ge-
meinsam mit dem stellvertre-
tenden Jugendgemeinderats-
vorsitzenden alle Anwesenden.

Anschließend nahm Jugend-
gemeinderätin Lisa Roth im Na-
men des Jugendgemeindera-
tes zum Mobilitätskonzept Stel-
lung. Sie erläuterte die für uns
wichtigen Schwerpunkte, die
aus unserer Sicht Berücksichti-
gung finden sollten.

Da das Flüchtlingspaten-
schaftprojekt „Welcome“ noch
topaktuell ist und sowohl der
Gemeinderat als auch der Ju-
gendgemeinderat auf dem
neusten Stand sein wollten,
präsentierte Maya Fritsch - eine
ehemalige Jugendgemeinde-
rätin - zusammen mit Elisa
Ebert aus dem jetzigen Jugend-
gemeinderat die laufenden Ak-
tivitäten.

Im Anschluss forderte Aleyna
Yildirim, dass bei der Sanierung
der Mönchseehalle auch die
Toilettenräume berücksichtigt
werden. OB Mergel stimmte
dem zu. Ein voller Erfolg für uns!

Und nun noch eine Einla-
dung: Am Donnerstag, 15. März,
um 18 Uhr, kommt der neuge-
wählte Jugendgemeinderat zu
seiner konsti-
tuierenden Sit-
zung im Gro-
ßen Ratssaal
zusammen.

Rita Agirman
Jugend-
gemeinderätin

junge RÄTE

Workshops zur Kulturkonzeption
Reges Interesse im Heinrich-Fries-Haus - Zwei weitere Termine folgen

Groß war in der vergangenen
Woche der Andrang beim ersten
von drei Workshops, zu dem die
Stadt Heilbronn für die Erstel-
lung der Kulturkonzeption ins
Heinrich-Fries-Haus eingeladen

hatte. Über 170 Kulturschaffen-
de und Akteure aus den angren-
zenden Bereichen - zum Beispiel
Schulen - waren der Einladung
gefolgt.

„Die riesige Resonanz, die

konstruktive Diskussion der ers-
ten Zwischenergebnisse und die
kreativen Vorschläge zeigen,
dass wir auf dem richtigen Weg
sind“, freut sich Bürgermeisterin
Agnes Christner über den ersten
Workshop, dem zwei weitere -
der nächste ist am 19. April - zur
Erstellung von Leitlinien und
Handlungsempfehlungen als
Kern der städtischen Kulturkon-
zeption folgen.

In vier Arbeitsgruppen und
Untergruppen erarbeiteten die
Teilnehmer Lösungsansätze -
etwa für mehr Teilhabe der ver-
schiedenen Bevölkerungsgrup-
pen, Ideen für eine traditionsbe-
wusste Kulturpolitik der Zu-
kunft, Leitideen für die Kulturför-
derung und diskutierten über
Herausforderungen. (kn)

INFO: Mehr unter: www.heil-
bronn.de/kulturkonzeption

Yvonne Pröbstle, externe Projektleiterin der Agentur Kulturgold,
erläuterte vor zahlreichem Publikum das Vorgehen. Foto: Diebold

Vom Grünen in die Stadt
Umzug der Fritz-Ulrich-Schule von Böckingen in die Karlstraße

Vorige Woche war es endlich so-
weit für die 400 Schülerinnen
und Schüler der Fritz-Ulrich-Ge-
meinschaftsschule: Der Umzug
aus der Böckinger Längelter-
straße in die Karlstraße in der
Innenstadt ist geschafft.

„Das ist nicht nur für die Fritz-
Ulrich-Schule ein großer Tag,
sondern auch für die Stadt Heil-
bronn“, betonte Bürgermeiste-
rin Agnes Christner. „Mit dem
Umzug wird es nun in der Innen-
stadt erstmals einen Standort
für eine Gemeinschaftsschule
geben, zugleich bleibt die
Schulart mit der Elly-Heuss-
Knapp-Gemeinschaftsschule in

Böckingen weiterhin erhalten.“
Nach einer Abschiedszere-

monie im alten Böckinger
Schulgebäude im Längelter
fuhren alle Schülerinnen und
Schüler mit ihren Lernbegleite-
rinnen und Lernbegleitern per
Bus in die Karlstraße. Nach Mu-
sikstücken der Schulband
„Freezys“ und Begrüßungen in
der Sporthalle ging es in die
neuen Lerngruppen, wo Will-
kommensschildchen mit Scho-
kolade auf den Plätzen lagen.

Um Platz für die Kinder der
Fritz-Ulrich-Schule zu schaffen,
waren die Grundschüler der
Gerhart-Hauptmann-Schule im

Januar in ein für rund 600 000
Euro ertüchtigtes Ausweich-
quartier in der Adelberger Stra-
ße gezogen. Für sie wird ab 2019
ein neues Schulgebäude in der
Karlstraße gebaut. Die Gerhart-
Hauptmann-Werkrealschüler
sind seit Sommer in der Wart-
bergschule untergebracht.

Bis April richtet das Hoch-
bauamt in einem ersten Schritt
für rund 980 000 Euro das Ge-
bäude der neuen Fritz-Ulrich-
Schule her. Umgebaut wird die
Mensa, Fachräume werden er-
neuert. Nächstes Jahr begin-
nen weitere umfangreiche Sa-
nierungsarbeiten. (red)

Für die Eröffnung muss das Absperrband noch weichen (v.l.): Christiane Ziemer, Rüdiger Rüger, Agnes
Christner, Karin Schüttler, Johannes Straub, Lasse Riemann und Verena Arlt. Foto: Nabipour
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